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Zeitweilig Ruhe an den Lampsstonten,
Keindliche Teilangriffe am Gurcq gescheitert.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 23. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
^ »Slische Abteilnugcu stießen an vielen Stellen der

Front gegen unsere Linien vor ; sie wurden abgewiesen. Die
Artillerietätigkeit lebte am Abend wieder auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An den Kampffronten trat zeitweilig Ruhe ein.
Südlich dqr A i s n e hat der Feind infolge schwerer

Verluste  feine Angriffe gestern nicht erneuert . Auch der
Artilleriekampf hat hier an Stärke nachgelaffen. Beiderseits
des O u r e q und zwischen Ourcq und Marne führte der
Feind fast in allen Abschnitten heftige Teilangriffe ; sie wur¬
de« abgewiesen; südlich des Ourcq brachte sie unser Gegen¬
stoß zum Scheitern. Feindliche Abteilungen, die beiderseits
von Jaulgonnc  in unsere Borpostenstellnugen an der
Marne eindrangen , wurden im Gegenangriffs an den Fluß
zurückgeworfen.  Örtliche Kampfs südwestlich und öst¬
lich von ReimS.

Gestern wurden 52 feindliche Flugzeuge  und
4 Fesselballone abgeschossen.

Leutnant Löwenhardt  errang seinen 42. und 43.»
Leutnant Billik  seinen 26., Leutnant Bolle  seinen 27.
und Leutnant P i p c a r d seinen 20. und 21. Luftsicg.

Der Erste Genrralqnartiermeistrr : Lndendorff.

Die siegreiche Abwehrschlacht.
Der Flanken  st o tz, den der französische Gene¬

ralissimus , General Foch, gegen die rechte Flanke der
Armee Boehn zwischen A i s n e und Marne  geführt
hatte , hat sich immer mehr zu einer großen und g c-
waltigen Schlacht  entwickelt , die wir wohl als
einen der Wendepunkte  des Krieges im Westen
bezeichnen können. Es zeigt sich dies in der langen
Dauer der Kämpfe, die sich schon über mehrere Tage er-
strecken und in der stets neuen  Heranführung feind¬
licher Verstärkungen.  Die Schlacht wird von
den Franzosen imd ihren Bundesgenossen längst nicht
mehr mit den ursprünglich dafür tu Aussicht genom¬
menen Truppen und den Abschnittsreserven ausgeführt,
sondern der feindliche Führer hat seine: neuaufgesüllte
und nach den früheren Verlusten und Niederlagen wie¬
der kampfkräftig ausgestaltete allgemeine
Heeresreserve  heranführen und einsetzen müssen.
Damit hat der Kampf weit den Rahmen örtlicher
Unternehmungen überschritten und ist zu einer Hand¬
lung ausgewachsen, die die Ges amt läge  entschei¬
dend beeinflußt . Es handelt sich dabei nicht rnehr um
größeren und geringeren Gelände¬
gewinn,  um die Zurückdrängung der deutschen
Linien um einige Kilometer , sondern um eineu ent¬
scheid  e n de  n A u s g a n g, der durch den Einsatz
aller  verfügbaren Kräfte berbeigeführt werden soll
und _in der gänzlichen Iurückwerfung der Deutschen
südlich der Aisne besteht. Dieser Zweck ist trotz aller
Anstrengungen des Feindes bisher in keiner Weise
erreicht  worden , denn abgesehen von dem örtlichen
Gewinn , den die Franzosen am Vormittag des ersten
Schlachttages spielten , sind alle ihre späteren Angriffe
unter den schwersten Verlusten gescheitert. Die deut¬
schen Truppen konnten ihre Stellimgen im allgemeinen
behaupten. Dabei ist es besonders wichtig, daß die
deutsche  Fübrung , wie aus den übereinstimmenden
Angaben der Kriegsberichterstatter hervorgeht , nicht
gezwnngen war , auf ihre große Heeresrcserve
zurückzugreifen. . sondern den feindlichen Vorstoß
allein schon mit dem Abschnitt  von Arnieereserven
oufhalten und abwehren konnte. Die deutsche Führung
hat also trotz des feindlichen Vorstoßes vollkonimen ihre
-Operationsfreiheit  behalten und ist in der
Ausführung ihrer sonstigen Pläne nicht gestört worden,
der Gegner ist dagegen durch den Einsatz seiner Heeres-
reserve in der Gegend des fetzigen Flankenstoßes ge¬
fesselt- Es wird sich dies erst bei der weiteren Entwick¬
lung der Kriegslage in seiner vollen Bedeutung und
Tragweite zeigen. Der Gegner har außerordentlich
schwere Verluste erlitten , r,te er nur durch .Heranführung
immer frischer  Kräfte wieder ausgleichen konnte.
Damit hat aber seine Widerstandskraft im ganzen
eine erhebliche Einbuße  erlitten und ist bedeutend
geschwächt worden. Auch dies wird sich bei der Fort¬
führung der -Operationen , sei es an dieser oder jener
Stelle , sehr empfindlich bemerkbar machen.

Stillstand der französischen Offensiv « !
Br. Gens, 23. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

heutige Havas - Note  erklärt , daß zwischen Aisne

I Truppen  die Schlacht erbitterter geworden sei,
woraus man vermuten könne, daß der französische An¬
griff zum Stillstand gekommen sei.
Oer opferreiche Mißerfolg des 4. Kampf¬

tages für Zoch.
\V. T.-B. Berlin , 22. Juli . Der große, die Entschei¬

dung  suchende Kampf Jochs hat auch am v i e r t e n Schlacht¬
tag mit einem Mißerfolg  füc den Entente -Generalissimus
geendet. An der ganzen Hauptangriffsfront von der Aisne
bis zur Marne verbluteten sich aufs neue  die
irischen Divisionen des Feindes , ohne irgend welche Norteile
erringen zu können. Wo der Gegner infolge rücksichts¬
losester  Anbäufung seiner Massen auf engem Raume in
unsere Linie eindringen konnte, wurde er sofort wieder ge¬
worfen. Sv mußten die über die Straße Soissons -Chateau-
Tbierry vorgehenden feindlichen Kräfte nach unserem erfolg¬
reichen Gegenangriff im deutschen Verfolgungsfeuer
wieder über die Straße zurückweichen. An den Brennpunkten
des Kampfes, wie bet Bille Montoire und Tigny , waren die
feindlichen B-utopfer besonders schwer.  Weder der
Einsatz zahlreicher Tankgeschwader noch die Vernebelung des
Kampffeldes, noch die Massenverwendung seiner Kräfte
konnten den Feind seinem Ziele näher bringen . Während in
den großen Offensiven dieses .Jahres die Deuffchen bet ge¬
ringen Verlusten in wenigen  Tagen 60 bis 80 Kilometer
nn Angriffs durchschritten und die feindlichen Armeen oft zn
überstürzter Flucht zwangen, hat General Foch kärglicher
Anfangserfolge  wegen viele H undcrttausende
eii gesetzt, ohne auch nur im entferntesten ähnliche Erfolge,
geschweige denn die erstrebte Entscheidung erringen zu können.

Die hohen blutigen Verluste Der Leinde.
IV. T.-B'. Berlin , 22. Juli . Nach übereinstimmenden

Meldungen unserer Truppen sind die blutigen Verluste der
Feinde außergewöhnlich hoch. Dies wird auch durch die Aus¬
sagen der von uns eingebrachten Gefangenen in vollem Um¬
fang bestätigt.

Was aus der bcreitgestelltcn feindlichen Kavallerie
wurde.

W. T.-B. Berlin , 22. Juli . In der Mulde östlich von
Moish wurden wiederum auch am 21. Juli feindliche Infan¬
terie - und Kavalleriebereitstellungen von den Deutschen be¬
obachtet, die sofort ans diese lohnenden Ziele ihr Vernich¬
tungsfeuer  zusammenfatzten und die feindlichen An¬
sammlungen zersprengten.  Die gegnerische Kavallerie
verschwand fluchtartig  in westlicher Richtung.

Clemenceau in Chateau Thierrv.
Gens, 23. Juli . Wie Havas meldet, hat Elemenceau , be¬

gleitet von Rene Renault , dem Präsidenten der Armeekom-
mission. den Sonntag an der Front verbracht. Er hat Chateau-
Thierry besucht, dessen Straßen nach diesem offiziellen Be¬
richt von Trümmern und Leichnamen angefüllt sind.

Ein bemerkenswertes schweizerisches Urteil.
Di-. Zürich, 23. Juli . (E;g. Drahtbericht . zb.) Der

..Zürcher Anz." schreibt zur Schlacht zwischen Marne und
Aisne : Ter Plan des Generals Foch kann leicht zu einer
schädlichen Verzettelung der alliierten
Streitkräfte  führen , die Gefahr laufen , von den auf der
inneren Front stehenden Deutschen vereinzelt ge¬
schlagen  zu werden. Was sich heute zwischen Reims , der
Marne und der Aisne abspielt, ist keine bloße Stellungsschi acht
mehr , es ist ein Bewegung?-- und Manövrierkamps , bei
welchem nicht mehr die Überlegenheit des guten Materials
und der materiellen Koiegssühcung. sondern die geistige
Überlegenheit  der Führung den Ausschlag geben wird.

•
Die französischen Kolonialtruppen.

W. T.-B. Bern , 2.3. Juli . sDrahtbericht .s Wie der
.Temps " meldet, haben die französischen Kolonien bisher

680 000 Soldaten und 2,38 000 Arbeiter nach Frankreich ge¬
schickt.

Schwere Explosionen in einem französischen Arsenal.
W T .-B - Bern , 22. Juli . ..Proqeß de Lyon'' teilt mit , datz

inl Arsenal in Eaftres eine Reihe Explosionen von Bomben nn
Sprengstcsstopot stattaesundcn habe. Nach der ersten Explosion wurde
Anordnung aus Räumung der Stadt erteilt . Dank dieser Maßnahme
ist die Zahl der Opfer , obwohl genau noch nicht bekannt, gering.
Der Schaden in der Stadt ist sehr groß und erstreckt sich bis ans
w Kilometer rat Umkreis. Die Explosion des Pulverlagers der
Hauptladestation konnte bisher verhindert werden.

Line Stimme fürZriedenserörterungen
im englischen Oberhaus.

W. T.-B- Bern» 22. Juli . Ter früher .: Bizetürug von
Irland Lord Wimbor -ne  brachte im Oberhaus am 16. Juli
dem -Vorschlag einet Resolution ent, daß bei den feinblicheu
Frieidensfühlenri darauf Bedacht genommen werde, das Frie-
-dsnsziel der Entente  klaiHustellen und dem Militarismus
in den Augen der VöWer der Zentrcäm ächte zu diskreditieren.
Der „Darly Nswö" Zufolge erörterte Wimborne in einer
langen Rede, die von der „Times " zum Teil erheblich anders
wiedergogsben wird, zunächst, ob die letzten Redsu Kühl-
manns  und dev Grasen He rtling  ausuichngc Friedens-
lichter oder Fallen seien . Er wies daraus hin . Saß in D-sntsckr-

«k  iffffik fetramiiag »rcnmwjlHgLv am  jiun

Frieden geneigter Meinnngsn vorhanden sei, die selbst der
Genera -fftab nicht ignorieren wolle. Man habe Zwar Wochen
hingehen lassen, che man ihn desavouierte . Dabei habe man,
da in der Zwischenzeit keine Antwort  der Alliierten er¬
folgte, unschwer Nachweisen  kämmen, daß solche Jrie-
denshoffnungen, wie sie Kühlma nm  zum Ausdruck gebracht
halbe, eitel und un -fruchtbar  seien . Es ftagt sich, ob
Englanld dabei nicht -der deutschen Militärpartei direkt in die
Hände gespielt habe. Englands -Verhalten sei etwas schwer¬
fällig gewesen. Das habe sich bereits «bei den Broster Ver¬
handlungen gezeigt und auch als Gras Czer -ni -n im Namen
der Zenträlmächte ein allgemeines Frie 'de-nSo-nig-ebot machte.
Er , Wimdorne , sei -der Ansicht, daß -England jenes Angebot,
als in der Hauptsackte der britischen Sache genügend tuend,
ohne Trug oder -Schikane -hätte annehmem können, denn ein
ohne irgend welche Eroberungen oder Beute in seine vor -dem
Krieg bestehende»! Grenzen zurückgetriebenes Deutschland
würde eine Niederlage des Mil-itarismus -bedeutet haben.
Wenn England aus jenes Angebot eingegangen wäre , wäre
die Well vielleicht in den Frieden gcstölpert, viel -wahrschein¬
licher aber sei, daß die Junker und die Alldeutschen Angst be¬
kommen und die Verhandlungen abgebrochen 'haben würden.
Wenn aber dergestalt tatsächlich der Sokdatenlstiesel!
triumphiert hätte , wäre -die Eroberungslust , -der Zynismus
und die Brutalität seiner Träger der großen -Masse des deut¬
schen Volkes in nicht mißzuverstehender , unverg -eßlicher Form
zu Gemüt geführt worden. Dann träte die Friedensoffen¬
sive gescheitert, Deutschland wäre aber in sich gespalten ge¬
wesen. Die Rede Küh -Imanns  habe eine weitere der¬
artige Gelegenheit geboten, aber drei Wochen  seien ver¬
strichen, ohne  daß der verantwortliche Min -ister daraus ge¬
antwortet habe. Sei denn die Regierung , die das Volk  allzu
sehr wie Kinder  behandle und ihm Di-nge verheimliche, die
den Feinden keine Geheim-nisse seien, so besorgt, daß das bloße
Wort  von Berhandlu -ngen das Volk in Uneniffchlvffenhc.t
sKrzen würde?

Man solle -nicht etwa darauf antworten , -datz Englands
F r i edemsbedingumgem  Deuffchland bekannt seien.
Cs sei zweifelhaft, ob ein Deutscher unter einer Million
Deutschen zu finden sei, der sie kenne. Dagegen wisse jeder
kriegsmüde Deutsche, daß zum wenigsten dreimal der
Kais  e r riber seine -Minister Friedensangebote  zu
Bedingungen gemacht hätten , die jedem Alldeutschen als
der Kapitulation  nahekommemd erscheinem -mutzten. Da
diese Angebote jedesmä! von den Staatskanzleien der Wiier-
ten mit einem eisigen , scharfen Stillschweigen
ausgenommen worden seien, glaube der gewöhnliche Deuffchc,
daß die Alliierten auf nichts weniger als auf die Vernich¬
tung .Deutschlands , aus seien^ und datz -ihm -nichts übrig
bleibe, ak» den Kampf sortzusetzen. Der Krieg , schilotz Wim-
bornc , muh gewonnen werden . Mer es sei kein gewöhnlicher
Krieg. Man wolle nicht Deutschland in dem -gewöhnlichen
Sinne besiegen, sondern bekehren,  und dazu brauche man
zwei Waffen, nämlich die Mlitävmacht und überzeugende
Llrgumente. Wenn aber die Diplomatie ihr Teil tun solle,
bedürfe -man einer einsachen , konkreten Formel,
ohne ei-ne Reservation , ohne Implikationen und Komplikatio¬
nen, eine Formel , die das Bäck, an die sie gerichtet ist, leicht
twrstehe. Die Deuffchen hätten die Fovrnel „Keine Annexw-
nen " gebraucht, jetzt sprächen sie vr« den .Historischen
Grenze  n". Gleichgültiig. ob das -ehrlich oder unehrlich sei,
man müsse darauf antworten und immer wieder antworten.
Eine schwerfällige Abwehr sei nicht ausreichend , sondern
Gegenangriffe seien -notwendig.

Am Schlutz der Rede -Wimbovnes erklärte Erawsord.
der in Abwesenheit des Lord Eurzon den Vorsitz -führte, mit
Schärfe , Curzon und das Auswärtige Amt hätten -dem Lord
Wimbornc angcdeutet , datz die Besprechung seiner Resolution
inopportun  sei , und es weide daher erwartet , daß «r sie
zurückziehen »vevde . Crawford verlas dann eine Auf¬
zeichnung Curzons , -wonach es derzeit nicht i-m öffentlichen
Interesse llege. die Angelegenheit zu erörtern , zumal die An¬
sichten Kühl  m a -n n S nach >seinem Fall für die gegenwärtig^
Lage, .nicht -mehr in Betracht känre-n und der Zeitpunkt , an dem
die große Offensive statffinde, -für die allgemeine Erörterung
-von FriedenAbedingungen lhüchst ungeeignet erscheine.

Da das Haus offensichtlich diesen Ausführungen be:-
stimmie, zog Wimbornc seine Resolution zurück.

„Daily Ehronicle " bemerkt -indessen, daß WimbovweS.
Rede im Hause einen evheUichen Eindruck gem-acht habe.

»
Ein voltchewistenblatt über ein angebliches

deutsches Zriedensprogramw.
Sr . Berliu, 23. Juli . (& q.  Drahtbericht. zb.) Der

„Vorwärts"  meldet : Das bolschewistischeOrgan
„Nowoje Shisn " veröffentlichte anfangs Juli , wie jetzt
bekannt wird , die Nachricht, daß Deutschland der spani¬
schen  Regierung folgendes Programm für eine inter¬
nationale Friedenskonferenz übermittelt habe:
1. Deutschland will weder  eine Annexion noch
Kontribution  im Westen. 2. Die mit Rußland
und Rumänien abgeschlossenen»Friedensverträge b l e i-
ben in Kraft  und können auf dem internationalen
Friedenskongreß der Durchsicht unterliegen . 3. D-as
Prinzip der -Selb  st b c st i.m m u rr ct der Völker wird
traemrtert getaÜLL 4U& out .aer-
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Meden. Das Schicksal  Belgiens  wird ebenda ent-
schiÄ»en. 4. Me  Balkanfrage  bleibt offen und
Wrw auf der Friedenskonferenz zur Durchfprache und
Entschsrdung gebracht iverden. 5. Freie Seefahrt,
Entwaffnung von Gibraltar , des Sues-
kauals  usw ., das Iiecht der Bemchung von Kohlen-
stationen. 6. Di« Frage der Kolonien  wird mit d«n
Krarv« gao uni« bellum beigelegt.
VieSutzerst bescheidenen ..Mindestbedingungen"

der Alliierten.
»r - Zürich. 23. Juli . (Eig. Drahtb -richt. zb.) Wie von

zuverlässiger Seite aus dem Haag  verlautet , weiß man in
gvt unterrichteten politischen Kreisen Hollands, daß die
Mtndestbedingungen der Alliierten zur Einleitung von Frie¬
den sverbandlungen unbedingt die folgenden sind: 1. Re-
tmgwvgslose ^Herausgabe und Gntschädigiung
Belgiens  für alle durch den Krieg erlittenen Nachteile.
Von eurer Benutzung Belgiens als Pfand  könne keine Rede
fern . 2. Rückgabe Elsaß - Lot bringe ns  an Frankreich.
3. Abtretung von Trieit >md des Trentino  an Italien.
4. England behält Ägypten und alle  im Weltkrieg
gegen die Türke:  gemachten Eroberungen . 5. Deutschland
verzichtet auf sein Kolonialreich.  Falls Deutsch¬
land auf diese Mindestforderungen eingeben würde, würde
die Entente auf die LoSlötung der volnischen  Provinzen
von Preußen und auf die völlige Zerstückelung
O st erreich - Ungarn»  verachten . Österreich-Ungarn
hätte selbstverständlich als Lohn dafür Serbiei : , Monte-
negro und Albanien  heraus -ugeben. Albanien käme
unter italienisches Protektorat und Österreich hatte sich an
seiner weiteren Regelung der Balkanangelegenheitrn zu des-
interessieren.

vre §ldmiealstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin . 22. Juli . (Amtlich.) Durch unser« im

Sperrgebiet des Mittelmeeres operierenden Unterseeboote
wurden drei wertvolle Dampfer und ein Segler von rund

19M0 Bruttoreqistrrtonnrn
verkenkt. Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

«
Die gewissenlose englische Berichterstattungüber unsere

N-Bootsleute.
W . T .-B. Berlin , 22. IM . Tie errylrschc Presse hat anr

l2 . Juli tzie Angaibe eines MarrnezastkneisterS Eallrngwood
Hughes verbreitet , daß die Mannschaft eines yenommenen
deutschen UnierseeibootS vier englische,  von ihr gefangsne
Seelentc bei der Versenkung des U-Boots lhabe ertrinken
lasten . Jetzt î'rehr sich der Sekretär der «nKischen Admiralität
gezwungen , öffsnÄich bekannt zu machen, daß diese Angabe
durch keine  Nachricht im Besitz der MmiraLtät bestätigt
wird und gänzlich unbevollmächtigt gemacht wurde . („Times '
vom 18. JaÄ .) Der Leser englischer Zeitunyen wunderte sich
schon längst , woher die englisch« Marine die zahlreichen
genauen  Schilderungen von .dem angeblichen Schick¬
sal nntergegangener deutscher U-Boote be¬
zieht.  Das gegenwärtige Dementi , zu dem sich die Admi¬
ralität nicht ohne Grund enischllssen haben wird , beleuchtet
einmal die Gewissenlosigkeit, mit 'der sogar englische Marine¬
offiziere an der Verbreitung dieser Gerüchte sich beteiligen.

3ur Lage an der Murmanküste.
Ein Aufruf gegen die Entente.

. 8 . Stockholm, 23. Juli . (Eiq. Drahtbevicht. zb.)
Die Blätter melden aus Jekaterinenburg , daß die
Bachiaren des Distrikts Krasmaja Ufa, zusammen
13000 Mann , sich gegen die Rätercgierung erhoben
haben. Die Rätcregierung  verbreitet einen
Funkspruch „An alle", der besagt̂ daß sie das Vor¬
gehen der Verbündeten  an der Murmanküste als
Kriegserklärung  auffasten müsse und dement¬
sprechend GegenmaßreMln treffe. Die Aktion der
Alliierten bezwecke nicht, wie vorgegeben werde, die
früber gelieferten Materialien zu schützen, sondern die
Räteregierung zu stürzen und Deuffchland den Krieg
aufzuzwingen . Dagegen müssen wir uns wehren, heißt
es in dem Funkspruch. Mr kriegsvflichtigen Arbeiter
und Bauern werden zum Schutz der Revolution gegen
die Anschläge der Verbündeten aufgerufen.

•
Japans Ansprüche fit Sibirien.

Br . Rotterdam , 23 Juli . (Erg. Drahtbericht , zb.) .Hollän¬
dische Finanzkreise erfahren aus London, daß Japan für eia
Eingreifen in Sibirien mindestens ein Gebiet beanspruche,
das sich nörtlich desjenigen Teils der transsibirischen Eisen¬
bahn erstreckt und durch die Stqticnen Wladiwostok und
Irkutsk begrenzt wird . Das Gebiet erstreckt .sich vcn Irkutsk

Aus KunK und Leven.
* Residenz-Theater . Der gestrige R-ichard-Wagner -Ab« id

gestalt etc sich, wie nicht anders zu erwarten war , zu einsm
bohen 'künstlerischen Genuß . Der Name Heinrrch Knote
bietet die nötige Sicherheit . Der Künstler hat hier « ne starke
Gemeinde, und so wvr dorm idvs HarrS wieder recht gut be¬
sucht. Kapellmeister Karl Alwin  leitete den Albend durch
Vorspiel und Verwanldlnngsmusik wuS „Parfifcü " ein . Später
brachte er noch dorr „Fenerzauibcr" auf dom -Flügel zu Gehör,
konnte aber mit seiner ein trerng trockenen VortragAweise
nicht stmdcrckich erwärmen . Als Begleiter jedoch erwies sich
Herr Alwin als sehr schätzenswert. Dafür riß Hemrich Knote
die Zuhörer sofort hin mit den Liedern „Am still« ! Herd " ans
«Die Meistersinger " und „Ein Schwert verhieß mir der
Bater " ans „Walküre ". Der Schdrßgesany aus „Parififal " :
„Nur eine Masse taugt " Wste solchen Jubel aus . daß der
Künstler freigebig-licbenswnrdlp den Sang wiederholte . Nach
»LohengrrnS Abschied" ließ er „Die Gralserzählung " als Zu.
gäbe folgen. Verschwenderischstreute er seine Gaben aus,
vorschwemderifch ging er mit dom Reichtum seiner Stmnnre
um» manchmal ein wenig zu schr, :n ArLetracht de» Lei-nsn
Hauses » das die Klangfülle nicht immer fasten konvte. Und
Loch war «S ein Genuß , neben der Stimme auch noch tut  vor¬
nehme Aufssffung , das edle und sichere Stilgesuhl auf sich
wirken M lasten. Neben solcher Meisterschaft hotte ldcs
KünsÄers Gattin , Frau Kachnina Knote, «near schweren
Stand . Was ihren: Gatt « : in so hohem Maße eignet , die
Musik restlos zu ersirffen und zu erschöpfen, dos bleibt ch:
tzeHagt. Ar fehlt dos Letzte, UrergeaSchste, dem faH sehr
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vvnd 1000 englische Meilen in der îichturig auf Jakurtsk und
.regt ton dort in östlicher Richtung nach dem russtschon Hasen
von dtikolajew gegenüber der Insel Sachalin . Japan 'werde
ldadurch in Sibirien ein Gebiet erhalten , das etwa 2y^mal
jo groß äbs ganz Deutschland ist und die beiden besten Häfen
OstsDirrens , Wladiwostok und Rikolajew, umfaßt . Anschei¬
nend habe man sich bei der Entente diesen Forderungen-
gegenüber nicht ablehnend verhalten.

, ®P*Tokio, 23. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Me Blätter
berichten, die liberale Partei  lverde nachgeben  und
den Regierungsvorschlägen in der JnterventionSffage zustim¬
men . Me Einberufung einer Sondertagu -ng des -Parlament?
weide erwartet . Die Regierung verbot der Presse, Mitteilun¬
gen über Trnppenbewsgurigen zu veväffentlichen.

äV. T.-B: London, 22. Juli . iReeiter.) „Times " erfährt
aus Tokio vom 17. Juli , daß d>c Sitzmigon des Kabinetts und
des drplomntrfchon Beirats den ganzen Tag fortgesetzt wur¬
den. Die Sei -jn -kai, die liberale Partei , wird wohl die Re-
gierungsvorschläye annchmcn . Man erwartet >die Eröffnung
des Landtags zu einer außerordentlichen Sitzung . Die Re¬
gierung hat der Presse verboten » Berichte  über die
Truppenbewegungen  sowie auf diese bezügliche Nach¬
richten zu veröffentlichen. An der rnrvgigen Zusamm-mikunft
(wahrscheinlichvonr Kabi-nett und diplomatischen Beirat ) wer¬
den der Kriegö-mniister. der Marine -miiiisder und der Finanz-
minister teilnehmen . Dian wird Beschlüsse über die Finanz-
angelegenhciten und die Tr rippender so rgu -ng  fassen.

Eine direkte Eisenbahnlinie Verlin -Reval-
kselsinoforr?

Berlin » 23. Juli . Die „Nordd. Mg . Ztg." meldet aus
Stockholm: Blättermeldurrgen zufolge ist eine, direkte Ver¬
bindung Berlin -Helsingfors geplant , die über Reval  gehen
soll. Bon Reval nach HelsingforS soll ein Fährverkehr ein¬
gerichtet werden.

Differenzen im enqlischen Lebensmittelamt.
W. T.-B.Sonbitt , 28. Juli . (Drahtbericht .) Das Reuter-

sche Bureau meldet : Lord Loe ist infolge von Differenzen
mit dem Präsidenten des Ackerbauamts von dem Posten als
Sekretär für die Lebensmittelerzeugung zurückgetreten,
da er  die von dem letzteren bezüglich der heimischen Lebens-
mittelerzcugung verfolgte Politik nichi für durchgreifend
hält , um die Lebensnrittelvcrsorgung des Landes jetzt rrnd nach
dem Krieg zu sichern.

Die Untersuchung über Irland.
W. T.-B. London, 22. Juli . (Reuter .) Der Korrespon¬

dent der „Daily News" in Dublin schreibt, daß die Regierung
noch sehr viel ausfrihclichcres BeweiSmateriol über die irische
Verschwörung in die Hände bekommen hat in Form von Aus¬
zügen aus dem zensurierten Briestnechsel von Privatleuten
rn Irland und Amerika. Einige Einzelheiten ül>er die Zeit»
den Ort und die Menge Munition,  die ins Land gebracht
lverdcn solle» müßten sehr bemerkenswert sein.

Ein veleuchtunysoerbot in Amerika.
W. T.-B. Bern , 23. Juli . (DrahtberichtJ Der „Matin"

berichtet auS New Dark,  daß die Regierung für eine unbe¬
stimmte .Zeitdauer vom 25. Juli an für die Staaten Neu-
England , New Jersey , New Dork, Pennshlvanren , Delaware
und Maryland sowie für den Distrikt Columbia vier licht¬
lose Nächte  und für die übrigen Staaten zwei lichtlose
Nächte in der Woche angeordnet habe.
Vre ttriegserklarunq der Kepublik Honduras.

Br . Basel»23. Juli . <E:g. Mahtbericht . ch.) HavaS 'mel¬
det aus Tegucrgailpa,  daß die Regierung von Honduras
dem Kriegszustand mit Deutschland  eMärt -habe.

Bildung des neuen holländischen rrabinetts.
W . T.-B Amsterdam, 22. Juli . (DrahKericht .) Wie das

„MrmtagSblatt " meMdetz kann mit Sicherheit angenvmnren
werben , daß ÄeSarazin Lvh mann  in Erwavtuirg eines
kömgslichen Aerftragö die DiMm-mg das nvuen Kabinetts über-
nvrmneir habe. DaS Gerücht war bereits am Samstag in der
Presse aufgetaucht . Eine Beftätigring liegt jedoch, nicht vor.

Die Annahme des Lntlaffungsgesuches
des Kabinetts Zeidler.

W. T.-B. Wien, 22 Juli . (Abgeordnetenhaus .) Am
Scbluß der Sitzrrng teilte Präsident Groß mit , daß Minister¬
präsident Dr . Ritter v. S e i d l e r und die ganze Regierung
ihre Entlassung gegeben habe, baß die Entlassung an¬
genommen  wurde (Beifall bei den Tschechen.) und daß die
Regierung mit der Fortführung der Geschäfte betraut wurde.

Berlin , 28. Juli . Zum Rücktritt des österreichischen
Ministerpräsidenten schreibt die „Voss. Ztg." : Seidler hat nicht

tragfähigem Sopran der Schmelz und die Süße , die etwas
vollere Mitteilaye Doch hi-ntenließ Frau Knote einem schr
freundlichem Eindruck, wozu ihr Außeres , ein regelmäßig ge¬
schnittenes FrauemauKitz mit einem darüber liegenden stillem
Leuchten, wgsontlich beitrug . Tie Wagner -Dieder „Stehe
still" 'Und „Schmerzen", später „Isoldes Liebestod" brachten
ihr herzlichen Beifall ein . Ter Iwiegesang aus „WaMwe ",
beginnend .mit „Wimterftürme wichen dem: Wommenwrid", bis
zum 'Schluß,war getragen von Schwirnrg und Begeisterung . Hier
riß Herr Knote seine Gattin empor , ibr Gesang «nlwrckekte sich
kreier und kühner. Neid wieder 'dankte das Paar für dem
starken Beifall durch Wiederholung der beiden ersten Lieder
des ZwiegesangS. In FeiertagSftmmmlmy gingen die Zu¬
hörer aus dom Haus«. -ck

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. In Mariemdad ist geistern

der bstaunte Berliner  BühnmAioiter und Darsteller Ge¬
heimer Jntendanzrat SikMiurtd Lautemburg  am einem
Schlaganfall unerwavtet gefror dem.

Bildende Kunst und Musik. La Mara (Marie LipstuS),
die 81jährige, noch immer tätige Leipziger MufAschrrst-
stellerin, läßt nächstens, wie dix „Bost. Zty." «ufährt. auf be¬
sonderen Wunsch Eostmo Wagners dem früher von ihr gesam¬
meltem Brrefwechkeln „Wagner -Liszt", „Lsizr-Kavl Alexander
vom Weimar ", Briefe SisztS am fei « « Mutter  fvl-
g« r. Die greise Schriftstellerin plant weiter , in Siebenbürgen
«ckgültigen Amfzchduß über Bocchovorus Gr-
liebte" zu erstntzcheo.

Abend -Ansgabc . Erstes Blatt . Nr . L38.

a nur ke i n e M e h r be i { im Parlament zustande gebracht
sonderu er scheidet, Wne eigerrtlich irgend eine Partei Hinte»
sich zu haben, aus dem Amte. Nicht ohne menschliches Be¬
dauern siebt man diesen traurigen iltückzug eines sveundlose»
Mannes . Politisch freilich war dieses Ende eine Notwendig¬
keit. Das Regierungsjahr Seidler ist für Osterweich nur ein
unglückliches  gewesen . — Die „Tägl . Rundschau" sagt:
v Seidler ist von den österreichischenReichsfeinden  ge¬
stürzt worden : den Tschechen , den Slawen.  Was die
Frage seines Nachfolgers betrifft , so würde Graf E z e r n r n
zweifellos als österreichischer Ministerpräsident den deut¬
schen Kurs  zu steuern suchen, abec vom ersten Tage unter
dem heftigsten Widersmnd der Tschechen leiden . Ob also eine
nutzbringende innerpolitische Arbeit unter Ezernin möglich
ist. erscheint fraglich.

Deutsches Reich.
* Zur Nntcrstützuirg der Poluischen Rückwanderer. W . T.-B.

Warschau,  23 . Juli . (Drahtbericht .) Wie wir aus amt-
l 'cher Quelle erfahren , sind deni polnischen Finanzministe¬
rium durch den G -neralgouverneur drei Millionen Mark zur
Unterstützuirg der polnischen Rückwanderer zur Verfügung ge¬
stellt worden. %

Der Orden Pour 1« nitrite ist, wie der „Reichsarrzoiger"
nreLdet, dom Generail-leutnamt v. Schüler, 'dom Obersten
v. Fischer,  dem Major Schelle  und idem Leutnant der
Reserve Th uh verliehen wordsri.

Wiesbadener Nachrichten.
— Eine neue Mahnung . Sckwm mehrfach hat die Polizei¬

behörde auf das Gefährliche der Femsterbeleuchchung bei mächi-
licher Wiegergesahr hingewiesen und das Umgehen dieser Vor¬
sichtsmaßregel mit Strafe bedrrht . Trotzdom sind noch im ver¬
schiedenen Häusern der Mllonviertol , besonders in der Gegend
der Sonnonberyer Straße » einzelne — sogar recht hoch-
gelegeme und daher weithin sichtbare — Zimmer hell erleuch-
tct » ohne daß die RMäden lherabgelassem ckder andere Vorkeh¬
rungen zur Verdunkelung getroffen sind. Me Ilmlieger bezw.
Bewohner feien erneut gewohnt.

— Die Umsatzsteuer auf Luxusgegenstäude. Auf mehr-
fcchc Anfragen aus unserem Leserkreis teilen wir folgendes
mit : Me Verordnung des Brrndesrats vom 2. Mai d. I . über
Sicherung eiirer Umsatzsreucc auf Luxusgegenstände hat
mehrfcch zu Zweifeln Anlaß gegeben, ob zur Bildung der
Rücklage ein Auffchlag von 20 bezw. 10 oder von 25 bezw.
11 b. H. auf die bisherigen Verkaufspreise erforderlich ist.
Tic Ansicht, daß ein Auffchlag in Höhe von 20 bezw. 10 v. H.
genügt, ist nicht zutreffend , denn dir Micklage in der ge¬
nannten Höhe ist von dem für den betreffenden Gegenstand
vereinnahmten Entgelt zu berechnen. Hierzu gehört aber»
wie beroits in der Begründung zum Entwurf eines Umsatz-
steucrgesetzes — ReichstagsdrucksacheNr. 1461 S . 34 — auS-
geführt ist, die Gesamtheit der Leistungen, die der Käufer zur
Erlangung der Lieferung zu bewirken verpflichtet ist, also
auch der Steuerbetrug selbst, den ihm der Verkäufer , sei es
im Preise eingerecknet, sei es gesondert neben ihm, in Rech-
riuvg stellt. Will der Verkäufer also die ihn betreffende
LOprezentiqe Steuerrücklage in voller Höhe auf den Käufer
abwälzen , so muß er — bei sonst unveränderter Preisberech¬
nung — den bisherigen Verkaufspreis nicht nur um 20
bezw. 10. sondern nm 25 und 11 v. H. erhöhen.

— Kriegsauszeichnmigen. Das Eiserne Kreuz2. Klasse erhielten:
ArrnicrvvgssoldatPaul Kapp,  Sohn des verstordenen Georg
Kapp hier, Lantsturmmann Ehr Heiser,  lcmgiähriger Keller-
nreisler der Deingrabbandlung Simon u. Eo. dahier, Kanonier
Fritz D eu ser , Sohn des Glasers Adolf Deuser hier.

— votauischer AiiSslug. Morgen veranstalten die Mtglieder
der bctanischen Adreilung de? „Rassauischen Vereins für Natur-
künde" einen Ausflug in die Umgebung von Budenheim und Uhler¬
born. Die Dbfabrt über Mainz nach Budenheim erfolgt mit dem
Zuge 2 Uhr 40.Min Gaste sind wrllkommen.

— Studentische VolksunterrichtSknrse. Der zweite Kriegskurs
beginnt am nächsten Montag und dauert bis zum 29. September.
Die Zahl der Fächer ist bedeutend erweitert; es findet kostenlose«
Unterricht sür Verwundete in den Nachmittagsstunden, für Kriegs-
beschädigte, Männer und Frauen der Zrvrlbevölkcrung(über 14
Jahre ) abends statt Auskunft wird durch den Vorsitzenden schrift¬
lich sowie am 22., 25., 27., 29. Juli , l . und 3. August, abends 8Z4
bis 9 Uhr in der srädttscheu Oberrealschule(Zietennng) erteilt; dort
haben gleichzeitig auch die Anmeldungen zu erfolgen. Die Leitung
hat wieder cand. med. Ernst Pohle, Aorkstraße 17, übernommen.

6us Drovin ; und Nachbarf ^ aft.
v . Geisenhrin, a. Rh., 22. Juli . In der hiesigen Stadtverord-

veren-Dersammlung verlas Beigeordneter Kremer ven Bericht über
di« Bern-altung und den Stand der Gemerndeangelegenheiten sür
1917. Danach schließr die Rechnung der Stadt sür 1917/18 voraus¬
sichtlich in den Einnahmen mit 2459 315 M.. den Ausgaben mit
2 458 046 Pi . ab , so daß eine Mebkeinnahme von 3298 M. ver¬
bleibt. An Knegsumerstützungen wurden aus Sraarsmttteln rund
170 000 M. dczablt. Tic Stadt leistete außerdem 11700 M. an
Kriegsnntersiützuugen. Der Wald brachte 21 500 M. Mehreinnahme
gegenüber den Ausgaben Nach dem Abschlüsse beziffert sich da»
Bormbger. der Sradn Aktiva 2 691 277 M.. Passiva 722 878 M.,
also Rcmvermögenl 968 403 M., gegen das Jahr vorher 64 833 M.
mehr. An Gemeinden- und Staatssteuern werden insgesamt 475819
Mark in Geisenheir» erhoben. Die Wasserleitung Hane 42 925 Kubik¬
meter Gesamtverbrauch. zrr denen etwa 2000 Kubikmeter, die für
die städtischen Gebäude gebraucht werden, kommen. Auf den Kopf
der Einwohner komnren jädrlich t17.60 Kubikmeter. DaS Wasser¬
werk brachte 18 530 Di. Einnahmen, 22 740 M. Ausgaben, also
9209 M. Mehrausgabe, das Gaswerk, das 200 183 Kubikmeter GaS
für den Verbrauch liefert, 41 597 M Einnahmen, 34 500.M. Aus-
gtben, so daß ein Überschuß von 7097 M. vorhanden ist. In 13
Klasse» der Bolksschnle wurden 51*9 Kinder von 11 Lehrkräften unter¬
richtet. Es hantelt sieb um 294 Knaben und 805 Mädchen. Die
Realschule weist «inen Besuch von 179 Schülern, vavon 41 an!
Geisenheim, auf. Am 1 April geht die Schule m Staatsbesitz
über, nachdem di« sür Bau und Einrichtung bestimmten Sun,men
hinterlegt sind Die Statt hat künftig außer 11000 M. Zuschuß
die Znisen und Abrragnng des Baudarlehens mtt 14 375 M. zu
tragen Im letzten Jahre hatte di: Stadt sür die Realschule 28 042
Mark Ausgaben Bei der Beratung des Haushalrsplaues für 1918
Nmrde mitgeteilt, daß dieser in Etnuahmen und Ausgaben mit
2 826 089 M. abschließr Durch die erhöhten Einnahmen aus den
Waldungen und den. Gcmeiudeländcreien konnten die Gemeinbe-
steuersähe um je 10 v H ermäßigt werden. Im Jahre 1918/19
werden erheben als Gemcintestcuern 150 v. H. der staatlichen Ein¬
kommensteuern, 170 V. H. b« Grund-, Gebäude- und vewcrbesteuer.
Die Lcber.sulittrlkommission wurde ron 5 auf 6 Mttglieder verstärkt.
Je ein Vertreter der Lc-mmrssion gehört der arderrmdeu SfrfrS/ifr.
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der Landwirtschaft und der Industrie an. Den, Deutschen

Fliegerbund wird ein Beitrag von 2VM. gewährt. Es wurde an-
geregt, eine Warnnngk-sleüe gegen Ftiegergesahr etnzurichten. In
der nächsten Sitzung soll darüber noch verhandelt werden.

Kt. Zollhaus, 22. Juli . In der Zementfabrik geriet der Arbeiter
Gg. Schmidt  aus Burgfchwalbach in dos Maschtnrnwerk, dessen
Räder ihm Arvt und Beine ausrissen. Nach einer Stunde erst
fand man die zerstückelte Leich«  und einen mtt dem Rad
ständig herumfchwtngenden Arm. Um den Toten trauert eine Witwe
tust fünf Waisen.

Han deisteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 23. Juli . (Drahtbericht ) Tel e-
grephische Auszahlung »« für

Holland . 273.50 G. Mk. 274*0 B. fllr IGO Guldan
Dänemart : . . . 371.BOG. « 372.00 B. < 300 Kronen
Schweden . . . 388.25G. « 388.75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . 173.15 G. « 172.75 B. < 100 Kronen
Schweiz . 13960G. « 139.75 B. < 100 Frano»
Oesterreich -Ungarn 62.03 G. * 62.15 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79 .00 G. < 72.50 B. c 300 Lewis
Konstantinopel . 7075G. < 30.85 B. « ltürk . Ptd-
Spanien . 112.00 G. < 113.00 B. « 100 Pesetas

Amtliche Wecbsclzinssätzo der Notenbanken.
Deutsche Pl . 5.00
Ijondon . . . . 500
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.5*

Belg. Plätze .63»
Wien . SCO
Schwei *. PL 1-50

Ital. PI. . S.*0
Tjissabcn 5.50
Madrid. . 4.50

Kopenhag . 6*0
Stockholm 7.00
Petersburg <L00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 22. Juli . Wechsel au! Deutschland 67.50

(zuletzt 68.—), auf Wien 39.— (39.60), auf Holland 204.25
(20425 ), auf New York 3.95 (3.95), auf London 13.83

(1834), auf Paris 69.40 (66.40), auf Italien 43.70 (43.60),
auf Kopenhagen 123.50 (128.25), auf Stockholm 140.25
(140.25), auf Christianja 124.50 (124.25), auf Petersburg
53.— (53.—), auf Madrid 109.25 (109.25), auf Buenos-Aires
175.- (175.- ) .

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  22 . Juli . Tägliches

Geld bleibt zu 4% Proz . und darunter erhältlich . Der Satz
des Privatdiskonts war wieder 45/s Proz . und darunter.

* Einlösung russischer Zinsscheine in England . Die
.,F. 21“' meldet aus London : Die National City Bank in New
York kündigt die Einlösung der Zinsscheine der russischen
6%proz Anleihe von 50 Mill. Doll, mit den von russischen
Gesandten gelieferten Geldern an.

Industrie und Handel,
* Die Badische Anilin - und Sodafabrik Ludwigshafen

nahm in Niedersacbswerfen am Harz erneute Grundstücks¬
ankäufe zur Ausbeutung der dortigen Kalivorkommen vor.

w. Rinebeckseh» Montanwerke . Halle  a . d. Saale,
22. Juli . In der Generalversammlung der A. Riebeckschen
Montanwerke in Halle a. d. 8. wurde die Verteilung eines
zahlbaren Gewinnanteiles von 15 Proz . beschlossen . In
den Aufsichtsrat wurden neu gewählt : der Direktor der
Berliner Handelsgesellschaft Dr. Otto Jeideler -Berlin,
August Keßler -Halle a. d. S. vom Halleschen Bankverein
und Hugo Stinnes -Mülheim a . d. R.

Weinbau und Weinhandel.
m. Winkel i . 8hx , 22. Juli . Der Winkele?

Winzerverein  schloß sein Geschäftsjahr am 31. De¬

zember 1917 wie folgt ab : Aktiva : Kassenbestand 42.22
Geschättsguthaben bei D. K. Winkel 10 M, rückständiges
Eintrittsgelder 230 M., Immobilienkonto 9300 M., Mobilien-
konto 300 M., Faßkonto 1300 M., Weinbestand 115368 M,
Verlust und Gewinn 3194 M., zusammen 129745 M. Passiva;
Geschäftsguthaben der Mitglieder 5357 14, Schuld bei D.-K.
W. L. Rechnung 51 037 M., Schuld an die Mitglieder für
Trauben 63 650 M.. Schuld aus Darlehen 9700 M, zusammen
129 745 M. Einnahmen 75 143 M., Ausgaben 75101 M. Der
Verein hat 19 Mitglieder.

Wettervoraussage für Mittwoch, 24 , Juli 1918
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physika !«Vereins au Frankfurta .JÄ-

Unbeständig , leichte Regenfälle , mäßig warm.

Biebrich.
Caub.
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 23. Juli.

Pegel : 175 m gegen ISO am geetrigea Vormittag2.14,
1.02 <

2.10 <1.03 t
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wer Rrlegsbejchödigle
Aanftente , Vürvgehilfeu und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die
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Wegen Auflösung des Haushalts und Wegzug ver-
steigere ich am •

Donnerstag , den SS . Juli er.,
vormittag » 914, und nachmittag» 2% Uhr beginnend,
in meinsm BerstergevrmgSsaale

23 SWlbM SWe 23
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliaogegen-
st5n.de, caS‘.

An Qaeciecaate Salon-Mtifnng,
best, aas : Ecksofa, Eckschreibtisch mit anschließenden
Schränken, Vitrinen . Berbindungswänden , Aufbau
mit Sviegeln . 3 Sofa », 2 Sessel, 2 Stühle mit
Seiden -Brokatbezug, 3 Tische, Büstenständer usw.
mit dazu vassenden Portieren , 1 Sofa , 2 Sessel und
Gondel mit Gobelinbezny, 2 Dos -a-dos, 1 Sofa und
2 Sessel mit 1 Mahag .-Brtrine mit Bronzebeschlägeu,
1 Eichen-Büfett , Servante n. Ausziehtisch, Bücher-,
Kleider- u. Wäscheschränke, Betten , Waschkommoden,
Nachttische, Piano , alle Arten Tisäw, Stühle und
Sessel, kl. eis. Geldschrank, Eichen-Banerntisch mit
Bauernstühle « u. Bank, Peddigrohr -Möbel, weifilack.
Gartenmöbel , 2 Akteuschränkemit Rollverschluß, gr.
vhotogr. Apparat , Musikwerk mit Platten , spanische
Wände, Bsistenständer u. sonstige Klrinmöbel aller
Art , Nähmaschine,
VMN-.Sl| » Ul»e«t XeiPiStL
Botlnen, it.Mit saiatni-m mißt
Ictpptn- int «nniianfß, st. Mt
tltdt. Ciltß nnl Cimten oDtt All.
rlrktr . Heizkörper u. Kochtöpfe, 3 elektr. Bentilatoren»
eis. LaufgewichtS-Personenwage , Bilder und Vel-
?emüldk.Ripp-».Aufstellgegenstände,Glas,Kristall,lorzella«,

2 trogt uotilBriit AMSnlt.
1 kl. EiSschrauk, eis. Flaschenschrank, Büfett u. Glas,
schrank, 1 Gasbade -Wandofen. Kinderspielsachen, gr.
Eisenbahn , Küchen-Einrichtung , gr. Parüe Küchen-
u . Kochgeschirru. Hausgeräte aller Art

freiwillig merskbietend gegen Barzahlung.
Befichtigumg: Mittwoch, den 24. Juki er., während

den GeschastSstnndeu.

Wilhelm Helfricli,
Aroktiorratorirnd breidiattr Torator,

Telephon 2941. — SchwEacher Straße 28.
irtiijH  Befreiung , Urlaub, Zurückstellung.Militär . Entlassung, Versetz., Throngesuche,

Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
ItACTI O A Erfolg d.Rechtsbüro Guliieh,SBieSb"
VB Rbeinstr.60. Auskunft: .frilfsdiensi etc

I « bester Lage
Nähe des Bahnhofes

Ml mli 12  ins« , zwmen
Zentralheizung, Gas, elektr. Licht vorhanden,

für Mk. 130000 zu verkaufen.
Näheres durch

3. Lhr. Glücklich
Tel . « « » « . Wilhelmstr . 5 « .

725

Beleuchtungs- Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

FI & cky^ u ŝens *1'asseneben Residerizt ’neater . 572

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
latarrh und dergl. mehr. 512

Schützenhof- Apotheke, Langgasse 11.

Klavier od. Flügel
zu kaufen gesucht, zahle bis 1000 Mk. sofort.

Wagener , Bleichstraße 13. Telefon 1593.

ßlHUHH
PATENT •DR -O-I
Stück 2.50 Mk.

Für praktische Ver¬
suche bitle geschlossene
Gläser mitzubringen . 412

vüusnmi
IctfiüW||

IWHüHöfMRi
SchiUerplatz 2.

Morgen Mittwoch:

LlWMlMlkll
aus dem Markt bei dem
Zwiebelstand. Meinhardt.

IaBohnerwadis
noch erhältlich. Drogerie
MoebuS, Taunusstr . 25.

Tlipezicrerkleister
Heinrich Krämer.
37 Bleichstraße 37.

Transporte
aller Art.

Kohlen u. KokS, Ausladen
»on Waggons besorgt
LndwiMraße 6

Telephon 2614.

fetn-iraiisjiorte,
Stadtumzüge , Lagerung.
Spediteur Adolf Mouha,
Scharnhorststratzc 29.
Revarat . an Grammoph .,
stzabrräd. u. /Kinderwagen
w. fachgem. u. bill. ausgef.
Traugott Klauß , Mcchan.,
Bleickstr. 15, Tel . 4806.

Maschinenschreiben
3i . Stenographicunterrickt
ert . Zwick, Taunnsstr . 47.

RactbiBderarfaeiten
jeder Art fertigt geschmackvoll

und dauerhaft die

L Schellenberg’ sc*»e
Hofbuchdruckerei

Tigfctothaus Fernruf Kr. 6650-53
Kirnt« : Sshattsrhalle links,

Herrenkleider
aller Art fertigt lanmähr.
Zuschneider in sein, freien
Zeit an. llmarbeiten . Re¬
parieren usw. w. prompt
auSgeführt. Postkarte gen.
Stiep , Loreleyring 8, 3.
Gummisohlen. Stahlsohlen
u. Holzabsätze wieder ein«
getroffen, werd. auch auf-
gemacht. Trangott Klauß,
Bleichstr. 15. Tel . 480«.

Eine ljiifyriae ließe
zu verk. (kann gedecktw.)
bei Heinrich Ruf , Ram-
back, Burattraste 31.
Belg. Riesen. 3 Mon. alt.
abz. Kraust, Lorelepr. 13.
Eine Belg. Riesen-Häsin
mit neun 4 Wochen alten
Zungen billig zu verk.
Oranienstraße 25, 2. Stock,
2—4 Uhr nachmittags.

4 g. Legehühner vk. Kl.
sfranks. Str . 8. Deubner.

Mod. ^ ederrüsche (lila ).
Stangenreihrr . Marabu
weiß), Holzhanbkoffer 18.

2 Ttzd. Messer, echt Elfen,
dein. ne«, versch. Schmuck¬
sachen )c.  verk . Hinsche.
Herderstraße 12. 3 rechts.

§ehrselt.Ge!egell!lttt
Sehr guter Grammoph .,

sehr gutes Klavier , sehr
aut . Ton u. neu gestimmt.
8Ü0 Mk., Klavierstubl mit
grün . Plüsch 30 M. Seipp,
Eleonorenstr atze 7, 2._

Mm-MriA
ans Mahagoni , neu, mit
Umbau, zu verk. Häirder
verbeten. »on Martib,
Kaiser-Kriedr.-Ring 45, 1.
2 sehr g. rote Plüschsofas.
Deivv. Pertram str. 25. P.
Garten-Möbel,
8 Stühle u . Tisch, 38 Mk.
!U verk. Will). Bögler,

»imer Straße 122.
Jetzt seltenes Angrbvt

Gefaltete Dachpappe
rollenweise zu verkaufen.
Henze, Aüolfstraße 7.

1 DeDnlwktze.
4 Ztr . Tragkr ., f. 85 M.
zu verk. Wich. Bögler,
Dotzheimer Stram 122.

brillanten
und Perlen,

Sckmucksachen, Uhren, Be-
stecke, Service , Pokale-
Leuchter kauft stets

fieizhsl»
Webergaffe 14. Tel. 41 39.
Kaufe alte Grammophone,
sowie Platten u . Walzen,
auch zerbrochene. Tvaugott
Klau«, Bleichjwaße 1&
Telephon 4806.

Brillanten,
Perlen

Service , Leuchter, Bestecke
kaust zu Hohen Preisen
fulflg. Innnnsiti.25

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
raufen geiuckt.

Wagman , Saalaasse 26.

Stenotypistin
von gr . Verwaltungsbüro
sofort gesucht. Offerten
imter I . 731 an den
Tagbl .-Äerlaa.

Kontoristin
für Schveibmaschine und
andere Büroarbeiten zum
1. August gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Angabe
der Gehaltsansprüche uint.
M. 264 a. d. Tagbl .-Berl.

lööitiee Milse-
sucht P . Seifte . Weber-
Wssc 3,

Lîehrfräuleiu
sucht Damen -Friseur

Seiffe . Weberaaffe 3.
AlleinmäDchen

w. auch kochen kann. ges.
Oft , u. N. 732 Taübl .-M.

Echtes Korallenarmband
mit »old. Berichlust in der
Nikolasstr. verloren . Die
3 Pers .. « . das Armband
aufgehoben haben, werden
qeb.. dass, sofort auf dem
stzundbüro abzug., da sie
erk., son st Anzeige erfolgt.

Schwarzseid. Damen-
Regenmantel

verloren . Abzug. Rbcin-
straste 47. 2. Pension Ehar-
lotte, gegen Belohnung.

Auf Der
Waldwiese

links der Lrichtweißhöhle
Samstag Hornbrille lieg,
gelaffen. Geg. Belohnung
abzua. Hotel Bellevue._
fcrlotcu2 MW.
Bitte abzug. gegen Bell
im Fun dbüro._

Kinderrock
Platter Chaussee gefunden.
Abz. Gusr.-Adolfstr. l,2r.

[ MlM -KmM)
Dienstag , 23. Juli.

Abends 8 Uhr:
Abonnemeiitfi- Konzert.

Verstärkte Garnisons-
« kapelle.

Leitung : Kgl. Obermusik¬
meister Weber.

1. Ungarische Lustspiel-
Ouvertüre von Köler-
B61a.

2. Königs - Gebet aus
„Lohengrin “ v.Wagner.

3. Geburtstagsständchen
von Lincke.

4. Anna,  was ist denn
mit dir?  Walzer aus
„Der liebe Augustin"
von L. FalL

5. Fliederlied (Frühling
ist ’s) von Zeckowitz.

6. Militär - Marsch von
Schubert.

7. Potpourri aus „Der
Bettelstudent " von
Millöcker.

8. Soldatenleben , militä-
rischesTongomäide von
Keier -BöU,

1 Waggon Karotten,
letzter Waggon Erbsen,
1 Waggon Kohlrabe«
frisch eingetroffen bei

Knapp , Friedrichstr . 8.
Verkauf an Jedermann.

Auzüudeholz per Sack Mk . 1.50
Abfallholz per Sack Mk . 2,50

astreine « . Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Sistenbretter

liefert frei Hau» 651
W . Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon No. 84.

?slsst - LsIisret

Vörgnügungs-pslsst
6 l-o88 -V!ii 68 dakl6n.

^8pislpian bis 31. JuU : :
Lnzeria

2auher -Akt
Mia Coletti

Akrob . Tänze

Jenny Malten
Wiener Lieder
Hans & Gretl
Humor . Duett

2 Sheflerson
Nordische Tänze

Cläre Priedel
Vortrags -Soubr.

Malvlda
Lustige Lieder

Tllly Bett«
Dichtungen.

Anfang 9 ‘/a Uhr . =

Wellritzstrasse 6
gelangt ab heute zur Aufführung:

Im Blendfener der Liebe.
4 Uhr 4 Uhr

sowie gutes Beiprogramm.

ist alle Mühe, das Geheimnis Alra’a
zu ergründen. Afra arbeitet mtt ihrem

lPartner in durchaus rätselhafter Weise.
Jedes andere a»S ein rein geistige»
Zusammenwirkenist ausgeschlossen, «»
werde« keine Zeichen gegeben — nicht
selten kehrt ihr der Impresario sogar
de« Rücke« zu, ebenso ist jede Ber»
ständignng durch die Art der Frage-

Istellnng anSgeschlosse». — « ft« bleibt
!nur «och einige Tage in Wiesbaden,
versäume« Sie nicht, sich rechtzeitig im
Theater-vüro de» Bergnüg ««g»palasteS

| Groß . Wiesbaden Eintritt» - Karte« z»
>holen; Der Vorverkauf ist täglich do«
11—12 und 4- 5 Uhr.

j



Sette 4. Die«« «- . W . Ink 1S18. Wieskakener TagblaLZ. Abeud-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 338.

4-Horseffs
gutsitzende Form.

Conrad Vutpius
markfstr . 30, Ecke Jleugasse 26. ^ {t £ |

Tieferschüttert teilen wir mit , daß nach
fast 4 Jahre langer Dienstzeit im Felde
mein lieber Mann und treusorgender Vater,
mein lieber Sohn und guter Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe,

Mchrmann

Ihre Vermählung zeigen au

Frits Krug
Helene Krug

geb. Dernbach

Wiesbaden, 23. Juli 1918.

Max Müller
Florence Müller

geb. Wallstab
beehren süh hiermit ihre vollzogene Trauung
anzuzeigen.

Berlin-Lankwitz, yuli 1918.

Danksagung.
Verwandten , Freunden und Bekannten

sür die liebevollen Beweise der Teilnahme
an unserem unersetzlichen Verluste sagt herz¬
lichsten Dank

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Tilli Will , Jahnstraße 44.

Allen denen, die so herzlichen Anteil
nahmen , bei dem Hinscheiden meiner un¬
vergeßlichen Frau sage ich auf diesem Wege
innigsten Dank.

Carl Werte«
u. Kinder.

Wiesbaden, 22. Juli 1918.

Schncllfohlerei
Hoffman « ,

Schwalbacher Straße 23,
Grrmmifohl,. Lederabsätze.
Reparcu. sofort u . billig.

kin 42. Lebensjahr plötzlich und unerwartet
verschieden ist.

In tiefem Schmerze:
Krau Frieda Brnckert, geb. Baumstark

u. Kinder.
v. Brnckert.
W. « rackert» z. Zt. im Felde.
L. Brnckert, z. Zt . im Felde.
P . John u. Fra «, geb. Brnckert.
P . Lowla u. Fra «, geb. Brnckert.
Familie H. Baumstark.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
24. Juli , nachmittags 4*/* Uhr , von der
Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Meine liebe Frau , meine gute, treu¬
sorgende Acutter,R>>»Mrerilke smotnnfde
entschlief heute früh 7 Uhr sanft.

In tiefer Trauer:
Otto Schamnthe.
Frau Dr. Martha Lchäffer-Tchamuthe.

Wiesbaden, Karlstr. 6, den 23. Juli 1918.
Die Einäscherung erfolgt am Freitag,

den 26. d. M., vorm. II Uhr, im Krema¬
torium des Südsriedhofs.

Danksagung.
Allen denen , die bei dem Hinscheiden

unserer lieben Entschlafenen so herzlich Anteil
I nahmen, insbesondere Herrn Pfarrer Eder für

die trostreichen Worte, dem tiefempfundenen Ge¬
sang des Kirchenchors und für die schönen

j Kranz- und Blumenspenden herzlichen Dank.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Koller.
Wiesbaden u. Im Felde.

[Amtliche WM ]
Bekanntmachung.

Am Mittwoch. 24. Juli,
vormittags 18 Uhr. soll
auf hiesigem Güterbahn¬
hof West ein Waggon
Rapsstroh (2640 Kilogr.)
öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen sofortige
Barzahlung verk. werden.

Wiesbaden . 23. 7. 1918.
Kgl. Güterabfertigung.

Verzeichnis
der in der Zeit vom9. Juli
bis 19. Juli 1918 bei der
König!. Polizei-Direktion
angemeldeten Fundsachen.
Gefunden: 1 silb. Gürtel-

nadel, 1 Dame rrgü viel, ein
.Herren-L-chlips mit Vor-
stecknadel, 1 mattgoldenes
Kettenarmband, 3 Porte¬
monnaies mit Inhalt , ein
einzelner Baumiwoll-Sand-
schub, 1 leeres Säckchen,
bares Geld in Papier, eine
Sckere. 2 Brieftaschen mit
Inhalt , 1 Paar graue
DamenhandsÄuhc, 1 Paarneue Damenstvumvfe, ein
Anhänger mit geschnitztem
Frawenkopf, eiln einzelner
Glacehandschuh, 1 Dämen-
Reaenfchirm, 1 BaMmfäge.,
1 Kircker-Ruckseak, 1 Paar
braune Kinderschuhe, ein
künstliches Znhngebiß. ein
Küchentuch, 1 eis. Kreuz
1. Klasse. 1 Kneifer, «ine
Halskette von schwarzen
Perlen.

Zugelawsen: 3 Hunde,
1

Sterbefälle.
Jicki 20.: Gärtner Karl

Drwkerh 41 I . — Gertrud
Kußmeml, ohne Beruf,
W I . — 22. : Kaufmann
Wilhelm DienÄboch, 68 I.
— Bäcker JoÄib Rnvpert.
52 I . — 23.: (g&efr« :
Recket Schmmckhe, geh.
Ovveuücrm. ,80 I.

Statt Karte «.
Gott dem Allmächtigen . hat es gefallen, gestern nachmittag

V*5 Uhr meinen lieben, herzensguten Bruder und Onkel, den

Ikausmann

Wilhelm vienftbach
im vollendeten 60 . Lebensjahre plötzlich zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Die rieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Kurse Sprado Wwe . J
Alma Sprado.

Wiesbaden , den 22 . Juli 1918 .'
Schwalbacher Straße 7.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 35. Zuli , nach¬
mittags um 3 *12 Uhr , von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt.

Nach kurzer, schwerer Kraukheit ist uns unerwartet

Irätim Amalie Schäfer
non Kirrftadt

entrissen worden. Die Heimgegangene war uns eiue geschätzte,
treue Mitarbeiterin und liebe Kollegin, deren Andenken wir allezeit
in Ehren halten werden.

Dir Inhaber «nd da» Personal
brr Firma Koni* Franke» Mirsbabr «.

Wiesbaden , den 22. Juli lälg.

^ Schlaf wohl du gutes Herz
Du hast den Frieden , wir den SchmeH.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber, guter , hoffnungsvoller Sohn und Bruder , der Gefteite

Karl Klawberg
Inhaber de* Eisernen Kreurrs 2. Klaffe

i« einem Inf .-Megt.
am 16 . Juli im blühenden Alter von 25 Jahren , nach 3 »/,jährigem
Ringen ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges geworden.

Der tieftranernde Mater
«nd Geschwister.

Wiesbaden , den 23. Juli 1918.
Waldstrahe 34.

Wer ihn gekannt, wird unfern Schmerz ermessen.

Hiermit die tieftraurige Nachricht, daß mein lieber, guter
Mann , meiner Kinder treusorgender Vater , Bruder , Schwager und
Onkel,

Hermann Höttcher
Schutzmann

gestern abend 10 ' /s Uhr nach eintägigem schwerem Leiden in treuer
Dienstpflichterfüllung durch mörderische Hand uns entrissen wurde.

In tiefem Schmerz:

Frau Julie Köttcher , geb. Schott,
und Kinder.

Wiesbaden . Zimmermannstraße 3.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 24 . Juli , 5 Uhr, vom

Südfriedhof aus statt . 724

Todes-Anzeige.
Gestern früh verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine

liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester, Schwägerin

Elisabeth Drchman«
geb. Kalt « .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Keinh. Dichmaun

Rechnungsrat.
Wiesbaden, den 23. Juli 1918.

Schwalbacher Straße 58.
Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 25. Juki d. I .,

nachmittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhof . 726

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns beim
Heimgange unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwägerin und Tante , der Witwe

Koftna Eberhardt
geb. Kropp

entgegengebracht wurden , insbesondere den Chargierten und Mann¬
schaften der Berufsseuerwehr und Militär feuerwehr Mainz, z. Zt.
Wiesbaden , dem Ballhaus ' schenQuartett , sowie sür die schönen Blumen-
spenden, allen Verwandten und Bekannten sagen wir unseren herz¬
lichsten, aufrichtigsten Dank.

Weudeli« Eberhardt, Obcrseuerwehrmcmn
nebst Angehörigen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die u«S durch

das Hinscheiden unserer lieben , unvergeßlichen Tochter, Schwester,
Enkelin und Freundin,

Frävlri» Marth « Pikhslh
von Setten ihres werten Herrn Chefs der Fa . I . Müller , Inh.
Max Müller , sowie dem Personal , den lieben Freunden und Be-
kaunten zuteil wurden , sagen wir allen hierdurch unfern herzlichen
Dank , gleichzeitig für die treusorgende Pflege im städt. Krankenhaus
zu Wiesbadeu und für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
am Sarge unserer Dahingrschiedenen.

In tiefem Schmerz:
Heinrich Knorufchild nebst Frau»

Anna, geb. Mietzsch»
«nd übrige« Hinter bUebeur».

Wiesbaden . Gera-M.. den 22. Juli 1918.
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